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Spital Linth
ist Spitzenreiter
In keinem anderen Spital
der Region Zürichsee sind
so viele Betten besetzt
wie in Uznach. Seite 3

SP-Kandidatinnen
zu Gast
Vier der sechs SP-National-
ratskandidatinnen sprachen
über ihre politischen Ziele
in Rapperswil-Jona. Seite 4

Kampf um
Stammplatz
DerHombrechtiker
Jérôme Thiessonwill
beimFCLuzernwieder
mehr spielen. Seite 29

Frühlingshaftes Wetter herrschte gestern zum Auftakt des dreitägigen Joner Frühlingsfestes. Die idealen Bedingungen lockten viele Besucher auf das
Festareal im Zentrum von Jona. Bis am Sonntag warten über 80 Marktstände und sieben Festzelte auf viel Publikum. Manuela Matt

Traumstart für das Joner Frühlingsfest

Zahlreiche Einsprachen gegen
Projekt in der Meienhalde
RappeRSwil-Jona 15 Eigentumswohnungen sollen bei der
Meienhalde am Fusse des Meienbergs entstehen. Richtprojekt
und Überbauungsplan lagen bis am Mittwoch auf. An den
Plänen stören sich zahlreiche Bürger.

Der Widerstand hatte sich abge-
zeichnet. Bereits einen Tag nach-
dem die Stadt das Richtprojekt
unddenÜberbauungsplan fürdie
Meienhalde aufgelegt hatte, liess
die IG Freiraum Meienberg in
einer Pressemitteilung ihrenUn-
mut über das Projekt verlauten.
Der Überbauungsplan verstosse
gegen nationale Schutzvorschrif-
ten zum Erhalt des grössten zu-
sammenhängenden Ortsbildes

von Rapperswil-Jona, lautete ihr
Hauptargument. Sie forderte eine
Auszonung oder Beschränkung
auf zwei Geschosse und kündigte
Einsprachenan.Allerdings ist die
IGselbst alsVereinnicht einspra-
cheberechtigt, sondern nur ihre
Mitglieder als natürliche Per-
sonen, falls sie schutzwürdige In-
teressengeltendmachenkönnen.
Eine ganze Reihe solcher Pri-

vatpersonen setzt sich nun gegen

dasProjekt zurWehr.Bis amMitt-
woch lagenderÜberbauungsplan
unddasRichtprojektbei derStadt
auf. LautdemstädtischenBauamt
haben innert der 30-tägigen Frist
drei verschiedeneGruppierungen
Einsprache erhoben. Erstens die
Ortsgemeinde Rapperswil-Jona,
deren Einsprache sich gegen die
Zufahrt zur Überbauung richtet.
Zweitens eine Gruppe von neun
privaten Einsprechern, deren
Eingabe sich mit der Schutzwür-
digkeit des Areals befasst. Und
drittens eine weitere Gruppe von
zwölf privaten Einsprechern mit
dem gleichen Anliegen. Keine

Einsprache liegt hingegen vom
Schweizer Heimatschutz vor. Die
Ortsgemeindewollte zu ihrerEin-
sprache keine Stellung nehmen.
Die IG Freiraum Meienberg war
amFreitag nicht erreichbar.

Eine sensible Umgebung
DieMeienhalde liegt amSüdwest-
hang des Meienbergs, der im In-
ventarder schützenswertenOrts-
bilder aufgelistet ist – und schon
mehrfach imZentrumstädtebau-
licher Kontroversen stand. Die
Stadt hatte die Meienhalde im
Jahr2009eingezont.Demgemäss
sind drei- beziehungsweise zwei-

geschossigeBautenzulässig.Eine
private Bauherrschaft will nun in
derMeienhalde eineÜberbauung
aus zwei Wohnbauten mit insge-
samt 15 Eigentumswohnungen
realisieren – einer nördlich gele-
genen zweigeschossigen und
einer südlichendreigeschossigen.
Auch wenn die geplante Über-

bauung inNachbarschaft zu einer
sensiblenKulturlandschaft steht,
ist für die Stadt Rapperswil-Jona
klar, dass auf dem eingezonten
Grundstück gebaut werden soll.
Das hat Bauchef Thomas Furrer,
schon früher betont.

Patrizia Kuriger

WEttER

Heute 8°/16°
Meist bedeckt,
kaum Regen.

wetteR Seite 31

Die FCZ-Fans
suchen die
Konfrontation
ZüRich Die Kantonspolizei Aar-
gau will keine FCZ-Ultras und
sperrt für den heutigen Match
eigenmächtig den Gästesektor.
DasNovum in derGeschichte des
Schweizer Fussballs – das Hooli-
gan-Konkordat macht es möglich
– passt eingefleischten FCZ-Fans
gar nicht: Die Südkurve ruft dazu
auf, «selbstverständlich»dennoch
nach Aarau zu pilgern. «Wir for-
dern alle FCZ-Fans auf, sich von
dieser repressiven Massnahme
seitens der Polizei nicht abhalten
zu lassen und ein Zeichen zu set-
zen!», steht seit gestern Morgen
auf der Website der Südkurve,
später auch im «FCZ-Forum».
«Bleibt zuHause», ruft derweil

der FC Zürich seinen Anhängern
zu – verhindern, dass die Süd-
kurvler von Zürich zum Stadion
Brügglifeld ziehen, kannaberwe-
der einAufrufnochderUmstand,
dass die SBB den Extrazug nach
Aarau gestrichen haben. Laut der
Aargauer Kantonspolizei ist man
vorbereitet. Man werde keine
strafbarenHandlungen dulden.

Schliessung stösst auf Kritik
Die Angst ist, dass gerade diejeni-
gen Fans anreisen, welche die
Konfrontation suchen. Als «frag-
würdigen Entscheid» bezeichnet
deshalb Fanarbeiter Christian
WandelerdieSchliessungdesGäs-
tesektors. Damit würden radikale
Kräfte gestärkt, gemässigte hin-
gegen geschwächt. Wie hoch das
Gewaltpotenzial ist, ist schwierig
abzuschätzen. sig Seite 17

Tragödie
bei US-Einsatz
waShington Bei einem US-
Militäreinsatz im afghanisch-pa-
kistanischen Grenzgebiet sind
zweiwestlicheGeiselndesTerror-
netzwerks al-Qaida versehentlich
getötetworden.US-Präsident Ba-
rack Obama sagte, er übernehme
die «volle Verantwortung». Laut
dem«WallStreetJournal»starben
die Männer bei einem Drohnen-
angriff des US-Geheimdienstes
CIA. sda Seite 25

Ein Land
voller Rentner
BeRn Man staunt. Fast nirgends
ist einderart grosserTeil der älte-
renBevölkerungerwerbstätigwie
inderSchweiz.Auchdas effektive
Rentenalter ist relativ hoch. Und
trotzdem weist die Schweiz pro
1000 Einwohnermit Abstand am
meisten Rentner aus. Dies geht
aus der neuen Gesamtrechnung
der sozialenSicherheit hervor, die
das Bundesamt für Statistik ges-
tern veröffentlicht hat. In der
Schweiz gibt es demnach 360
Rentnerpro 1000Einwohner.Auf
Platz 2 folgtLitauenmit 320Ren-
tenbezügern. Mitgezählt sind
stets Alters-, Invaliden- und
Witwenrenten. Die Statistik kann
denSpitzenwertderSchweiznicht
genau erklären. Er dürfte nach
oben verzerrt sein, weil AHV-Be-
züger gezählt werden, die imAus-
land leben. Eine Rolle spielt auch
die rekordhohe Lebenserwartung
der Schweizer. Sie drückt sich in
der Zunahme der Generation
«Ü100» aus. fab Seite 23
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